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FACHHOCH-
SCHULREIFE
F Ü R  A L L E ,  D I E  E I N E  A U S B I L D U N G  B E I  U N S  M A C H E N  – 
U N D  I H R E N  R E A L S C H U L A B S C H L U S S  T O P P E N  W O L L E N

Da geht noch mehr!

Die allgemeine Fachhochschulreife – das sogenannte Fachabitur – ist 
nach der Hochschulreife (Abitur) der zweithöchste Schulabschluss, 
der in Deutschland erworben werden kann. Mit ihr kannst Du (nach 
der Schul- und Prüfungsordnung des Kultusministeriums) an jeder 
Fachhochschule – und auch an vielen Hochschulen – in Deutschland 
studieren.

Für die Ausbildung zum/zur Staatlich geprüften DesignerIn (Mode)
ist die allgemeine Fachhochschulreife zwar nicht nötig, aber dein 
Mode-Wissen kann dich in Kombination mit dem Fachabitur 
unschlagbar machen. Außerdem eröffnet Dir der zusätzliche 
Abschluss die Möglichkeit, ein Studium im Bereich Modemanagement 
anzuschliessen. 

Unsere Lehrpersonen bieten Dir in kleine Gruppen den idealen Raum 
für deine Prüfungsvorbereitungen.



DAUER
3 Jahre

ZULASSUNGS
VORAUSSETZUNGEN
Die Vorbereitung auf die Fach-
hochschulreifeprüfung an der 
Modefachschule Sigmaringen 
erfolgt im Zusammenhang mit 
der Ausbildung zum/zur Staatlich 
geprüften ModedesignerIn. 

ABSCHLUSS
Allgemeine Fachhochschulreife 
(FHR)

FÖRDERUNG
Es sind verschiedene, individuelle 
Förderungen möglich. Nähere 
Infos siehe Seite 48 - 49

BASISAUSBILDUNG
Staatlich geprüfteR  
ModedesignerIn

DESIGN & COMBINE
•	 Individuelle Module
•	 MaßschneiderIn

ANPSPRECHPARTNER
Christa Sutter +49 7571 740113
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TAKE YOUR TIME!

Dein Jahr besteht aus 52 Wochen, also 365 Tagen. 
Jedes Jahr stehen dir damit 8.760 Stunden zur Verfü-
gung. Das sind 525.600 Minuten. Du solltest das 
Beste aus dieser Zeit herausholen. Vor allem, was 
deine Berufswahl betrifft. „Wähle einen Beruf, den Du 
liebst und Du musst nie wieder arbeiten.“ Das wusste 
schon der chinesische Philosoph Konfuzius, der vor 
mehreren Jahrhunderten geboren wurde. 

Die Qualität deines (Berufs-)Lebens wird am Ende 
nicht allein vom Gehalt bestimmt. Das Einzige, was 
wirklich zählt, ist die Zeit, die Du sinnvoll genutzt und 
mit glücklichen Erinnerungen gefüllt hast. Mit Dingen, 
die Du gerne machst. Verschwende deine kostbare 
Lebenszeit also nicht mit Dingen, die dich nicht glück-
lich machen. Sondern verbringe sie mit den Menschen 
und Aktivitäten, die du liebst. Lerne ein Leben lang. 
Für dich. Und mit uns, der „MoFa-family“. Lerne für das 
Leben, von dem Du träumst! Lern doch, was Du willst.
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TALENT- 
FÖRDERUNG
B I L D U N G  N A C H H A LT I G  U N T E R S T Ü T Z E N  – 
D E I N E  M Ö G L I C H K E I T E N  U N D  V O R A U S S E T Z U N G E N

GEMEINNÜTZIGKEIT

Unser dreijähriges Berufskolleg für 
Design (Mode) ist eine gemein-
nützige Bildungseinrichtung 
– ein Status, der im privaten 
Schulbereich keine Selbst-
verständlichkeit darstellt. Als 
gemeinnützige Bildungseinrich-
tung verfolgen wir keinerlei Ge-
winnerzielungsabsicht. Etwaige 
Überschüsse fließen unmittelbar 
in die Weiterentwicklung der 
Schule: in moderne Ausstattung, 
in die Stärkung unserer päd-
agogischen Teams sowie in 
die direkte Förderung unserer 
SchülerInnen – etwa durch 
Unterstützung bei Ausstellun-
gen, Modenschauen, Exkursio-
nen und weiteren schulischen 
Projekten. Die Gemeinnützigkeit 
wird selbstverständlich jährlich 
nachgewiesen. 

Zur nachhaltigen Sicherung 
dieses Bildungsengagements 
gründete das Ehepaar Christiane 
und Hartmut Hopf die „Christiane 
& Hartmut Hopf Stiftung“. 
Die Stiftung wurde im November 
2010 als rechtsfähig anerkannt. 
Die notarielle Beurkundung 
sowie die Übertragung des 
Stiftungsvermögens erfolgten 
am 8. Dezember 2010.

ANSPECHPARTNER:
Gerne berät dich unsere 
stellvertretende Schulleiterin 
Christa Sutter +49 7571 740113

FÖRDERUNG/ STIPENDIUM

Die „Christiane & Hartmut Hopf 
Stiftung“ ermöglicht zahlreichen 
jungen Menschen den gebüh-
renfreien Besuch unserer Schule, 
durch ein Stipendium. Darü-
ber hinaus bestehen vielfältige 
Fördermöglichkeiten, über die 
auf Anfrage gerne individuell 
Auskunft erteilt wird. 

STIFTUNG

Ziel der Stiftung ist es, finanziell 
weniger privilegierten, jedoch 
fachlich geeigneten Bewerbe-
rInnen den Zugang zur Mode-
fachschule Sigmaringen durch 
Stipendien und Förderungen zu 
ermöglichen. Zudem unterstützt 
die Stiftung Schule und Schü-
lerschaft in vielfältiger Weise 
– unter anderem durch Beiträge 
zu Wettbewerben (Awards), zur 
Anschaffung von Materialien, zur 
Wohnsituation, zu Exkursionen 
sowie zur beruflichen Orientie-
rung und Bewerbung.

Im Falle einer Auflösung der 
Stiftung ist vorgesehen, das 
verbleibende Vermögen der 
Organisation Innocence in 
Danger e. V. zuzuführen. Der 
Verein setzt sich für den Schutz 
von Kindern und Jugendlichen 
vor sexualisierter Gewalt und 
Missbrauch – insbesondere im 
digitalen Raum ein.





EINE SCHULE 
FÜR MODE 
MIT TRADITION 
UND ZUKUNFT
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SINCE 
1913
WIE ALLES BEGANN

Der absolute Ursprung unserer Modeschule geht auf die erste 
Zuschneide- und Nähschule von Margarethe Groß in Münster 
im Jahr 1913 zurück. Nachfolgeeinrichtungen waren verschiede-
ne Schneiderschulen unter der Leitung von Margarethe Groß in 
Deutschland – so beispielsweise ab 1945 die Zuschneide- und 
Nähschule in Wuppertal, die gemeinsam von Margarete Groß 
und ihrer Tochter Christel Groß geleitet wurde. Die beiden 
späteren Schulen – in Bad Honnef sowie in Alf an der Mosel die 
Modeschule Alf – wurden von den beiden Frauen, wie schon 
ihre erste Schule familiär geführt. Wohnten die Schülerinnen 
einst vor Ort im Schulhaus, waren sie in der Modeschule Alf im 
schuleigenen Internat untergebracht. In letztere Schule stieg 
1968 nach Studium und Praxis im Bereich Zuschneidemaschinen 
und einem Patent auf diesem Gebiet der Sohn von Christel 
Hopf, Hartmut Hopf, ein. Er begann damit, aus dem „Künstler-
betrieb ohne besondere schulische Struktur“ eine Privatschule 
zu entwickeln.

SINCE 
1974
WACHSTUM UND NEUER STANDORT

Die Modeschule Sigmaringen, hervorgegangen aus der Mode-
schule Alf, wird gegründet. Die Schulräume befinden sich 
zunächst über dem heutigen „Foto Schultheiss“ und neben 
dem „Café Schön“. Hartmut Hopf, diplomierter Ingenieur mit 
Fachrichtung Textiltechnik und mittlerweile als Hochschul-
lehrer an der Hochschule für Bekleidung und Ernährung in 
Sigmaringen verbeamtet, leitet die Schule ehrenamtlich. Die 
Hauptverantwortung liegt bei seiner Frau Christiane Hopf, 
selbst ehemalige Schülerin der Modeschule Alf und ausge-
bildete Modedesignerin. Als Allrounderin schmeißt sie den 
Schulbetrieb. Das Engagement zeigte Erfolg. Die Zahl der Schü-
lerinnen wächst rasch. Mit 80 Schülerinnen kommen die bishe-
rigen Klassenräume an ihre Grenzen. Das Ehepaar Hopf mietet 
zunächst das alte Milchwerk am Bahnhof. Auch hier steigt 
die Zahl der Schülerinnen rasch auf über 250 an. Christiane 
und Hartmut Hopf beschließen darum, „In der Au“ ein eigenes 
Schulgebäude zu bauen.
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SINCE 
1990
EIN CAMPUS ENTSTEHT

Weil es angesichts der wachsenden Schülerinnenzahlen auch 
„In der Au“ bald zu eng wurde, kaufen Hopfs im Sigmaringer 
Teilort Laiz als ergänzendes Schulgebäude eine ehemalige 
Strickwarenfabrik und das sie umgebende Gelände. Das soge-
nannte „Mestri-Gebäude“ wurde seit 1990 nach und nach in ein 
Schulgebäude umgewandelt. Im Jahr 1994 verkaufte das Ehe-
paar Hopf einen großen Teil der Flächen neben der Schule und 
ließ am Campus Wohnungen für SchülerInnen bauen.

SINCE 
2009
UNSERE KOMPETENZ FÜR DEINE KOMPETENZ

Seit 2009 ist unsere Modefachschule Sigmaringen gemein-
nützige GmbH und betreibt mit behördlicher Genehmigung 
durch das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg zwei Bildungsgänge: Ergänzungsschule, Staatlich 
anerkanntes dreijähriges Berufskolleg für Modedesign und ab 
2010 dann die wichtige Anerkennung als Ersatzschule, Staat-
lich anerkanntes und gefördertes dreijähriges Berufskolleg für 
Mode und Design. Selbstbestimmtes, selbstverantwortliches 
und handlungsorientiertes Lernen prägen unseren pädagogi-
schen Ansatz, der auf einer Lerngemeinschaft von SchülerInnen, 
Studierenden und Lehrenden basiert. Statt auf kurzfristiges 
Lernen, auch als sogenanntes „Bulimie-Lernen“ bekannt, setzen 
wir auf nachhaltiges Wissen und wertvolle längerfristige Lern-
erfahrungen.  Die Notenbildung erfolgt unter Praxisgesichts-
punkten.
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SINCE 
2011
STIFTUNG FÜR BILDUNGSCHANCEN

Um auch fi nanzschwachen talentierten SchülerInnen 
beziehungsweise Studierenden diese individuellen Bildungs-
chancen einzuräumen, gründete das Ehepaar Hopf 2011 die 
„Christiane & Hartmut Hopf Stiftung“. Der Stiftung wurde das 
Schulgebäude im Wert von rund 2 Millionen Euro übertragen. 
Seither fördert die Stiftung zahlreiche SchülerInnen erheblich, 
vergibt günstige Bildungskredite und Stipendien. SchülerInnen 
können so zum Teil gebührenfrei die Schule besuchen und 
ihre Ausbildung absolvieren. Weitere Unterstützung bietet die 
Stiftung bei Teilnahme an Awards, bei Materialbeschaffung und 
vielem mehr. Durch die Stiftung werden auch zahlreiche Woh-
nungen bzw. Wohngemeinschaften vermietet.

In Kooperation mit der Steinbeis Hochschule Berlin bieten wir 
das berufsbegleitende Projekt-Kompetenz-Studium zum 
Bachelor of Arts (B.A.) Management an. Auf diese Weise verbinden 
wir das Handwerkliche und Kreative des Modedesigners mit 
Management-Know-how. 

Mit unseren über 400 individuellen, jeweils einzeln zertifi zierten 
Module, die von Kunst über Technik, von Handwerk über Öko-
nomie und Ökologie bis hin zu Persönlichkeitscoaching und 
-training reichen, gehen wir sogar noch einen Schritt weiter. 
Durch sie bieten wir Dir die Möglichkeit, ganz speziell für das 
(Berufs-)Leben zu lernen, von dem Du träumst. Zur perfekten 
Basisausbildung kommt also die individuelle Spezialisierung 
nach deinen Wünschen hinzu.
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SINCE 
2020
AB IN DIE DIGITALE ZUKUNFT

Im Rahmen des „Digitalpakts Schule“ werden wir vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung gefördert und bieten 
Dir Unterricht frei wählbar sowohl in Präsenz als auch online 
sowie hybrid an – immer begleitet von unseren Lehrkräften 
bzw. DozentInnen. Bei uns heißt es darum nicht nur „Lerne für 
das Leben, von dem Du träumst“, sondern auch „Lerne doch, 
wo Du willst“! Die Stiftung stellt WGs unmittelbar neben der 
Schule zur Verfügung.

50 JAHRE MODEFACHSCHULE AM STANDORT SIGMARINGEN

Auch im Jahr 2024 geht die Modefachschule neue Wege. 
Das Bildungsangebot wird durch das ausbildungsintegrierte 
Kombi-Studium Modedesign & Engineering  (B.Eng. Textil- und 
Bekleidungstechnologie) in Kooperation mit der Hochschule 
Albstadt-Sigmaringen ergänzt. Geplant ist die Kooperation mit 
weiteren Hochschulen.

Bei uns am „Campus for Sustainability in Fashion & Education“ 
lernst Du also für deine Zukunft. Denn das Ziel der Schule ist es, 
jedem/r SchülerIn bzw. Studierenden den Einstieg in den abso-
luten Wunschberuf zu ermöglichen – sei es als AngestellteR oder 
SebständigeR in der Fashionbranche. Wir geben Dir darüber 
hinaus auch wertvolles Wissen und Können mit, um in vielen 
anderen Bereichen zu arbeiten – etwa als KostümbildnerIn am 
Theater. 

SINCE 
2024
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 M O D E F A C H S C H U L E 
 S I G M A R I N G E N

> MODEFACHSCHULE.DE

Modefachschule Sigmaringen | Römerstraße 22 | 72488 Sigmaringen 


